
deutsche Nutzer ist auch nicht daran zu zweifeln, dass es sich dabei um
eine bestimmungsgemäße Abrufbarkeit handelt, wie sie teilweise ein-
schränkend gefordert wird.

Zusammenfassung für das deutsche Recht

Die Untersuchung der urheberrechtlichen Probleme der Werknutzung im
Rahmen der Google Buchsuche und in Form von Thumbnails bei der Bil-
dersuche hat exemplarisch gezeigt, dass das deutsche Urheberrecht regel-
mäßig an seine Grenzen stößt, wenn es mit neuen Geschäftsmodellen und
auf diesen basierenden innovativen Nutzungsformen urheberrechtlich ge-
schützter Werke konfrontiert ist. Eingriffe in die ausschließlichen Verwer-
tungsrechte des Urhebers lassen sich im Rahmen des starren Schrankenka-
taloges entweder gar nicht oder nur mit erheblichem und teilweise dogma-
tisch äußerst zweifelhaftem Begründungsaufwand rechtfertigen. Neben
den Problemen bei der Rechtfertigung von Eingriffen in die ausschließli-
chen Verwertungsrechte und der mit diesen Problemen einhergehenden
nicht unerheblichen Rechtsunsicherheit, stellen jedoch gerade auch die ur-
heberpersönlichkeitsrechtlichen Interessen, deren Schutz in Deutschland
und Kontinentaleuropa besonders ausgeprägt ist, eine wesentliche Hürde
für diese Geschäftsmodelle dar, da eine Rechtfertigung von Eingriffen in
diese anhand von Schrankenbestimmungen grundsätzlich ausscheidet und
unter strengen Voraussetzungen allenfalls eine Einwilligung in Betracht
kommt. Flexiblere Schrankenregelungen, die idealerweise auch in persön-
lichkeitsrechtlicher Hinsicht für mehr Klarheit sorgen, können hier Abhil-
fe schaffen.

E.

4. Kapitel Länderbericht Deutschland
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Länderbericht USA: Urheberrechtliche Probleme der
Google Buchsuche und der Bildersuche im Internet
nach US-amerikanischem Copyright

Die zuvor dargestellten neuen Nutzungsformen urheberrechtlich geschütz-
ter Werke stellen auch für das US-amerikanische Urheberrecht eine Her-
ausforderung dar. Während ein Eingriff in zumindest eines der exclusive
rights der Rechteinhaber zumeist recht eindeutig vorliegt (dazu sogleich
A.), ist die Rechtfertigung dieser Eingriffe unter Anwendung der flexiblen
Fair Use-Schranke teilweise mit einigen Unwägbarkeiten und einigem
Begründungsaufwand verbunden (unten B.). Die Brisanz dieses Themas
zeigt sich nicht zuletzt darin, dass sowohl die Verwendung von
Thumbnails im Rahmen der Bildersuche als auch die Google Buchsuche
bereits zu mehreren gerichtlichen Verfahren mit zum Teil divergierenden
Entscheidungen und zudem zu einer wissenschaftlichen Auseinander-
setzung in einer Vielzahl von Beiträgen geführt haben. Für besondere „Fu-
rore“ hat dabei der Rechtsstreit um die Google Buchsuche und insbeson-
dere das Tauziehen um das Google Book Settlement gesorgt. Diesem und
seinen möglichen Folgen widmet sich die Untersuchung deshalb im Rah-
men eines Exkurses (B.II.2.).

Betroffene Verwertungsrechte der Urheberrechtsinhaber

Der Copyright Act of 1976 benennt in 17 U.S.C. § 106 die dem Urheber-
rechtsinhaber zustehenden Ausschließlichkeitsrechte. Danach hat der
Rechtsinhaber das ausschließliche right to reproduce906 (Vervielfälti-
gungsrecht), right to prepare derivative works907 (Bearbeitungsrecht),
right to distribute908 (Verbreitungsrecht), right to display publicly909

(Recht zur öffentlichen Darbietung/Vorführung) sowie das right to per-

5. Kapitel:

A.

906 17 U.S.C. § 106 (1).
907 17 U.S.C. § 106 (2).
908 17 U.S.C. § 106 (3).
909 17 U.S.C. § 106 (5).
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